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Bräutigam, T1IS ened1 VO ursi1a und SCIMN en
(Religionskundliche Quellenbücherel herausgegeben VON
Prof ppermann Meiningen) Quelle eyer Le1pzI1g
926 O° brosch 070

IJa der geschic  iche Unterricht nirgends über ened1i un seinen
en stillschweigend hnınweggehen kann, Wal 1n guter Gedanke,
HEFEC AM© ammlung quellenmäßiger belege JeNC Namen illustrieren und

vertiefen och ist das zugleic sehr schwere Aufgabe, WeNn ine
solche ammlung NUTr kleine Seiten umfassen soll un der uUutor dem
en und der Ordensgeschichte nNıC Danz nahesteht ber den Anfang
des Ordens belehrt eiINe Lebensskizze des 1Tters nach Gregor GYT,, 1iNe
kurze Auswahl us der ege ein 1La Adus den Briefen Gregors u  er
das Verhältnis VO  S Bischof un oster Für die nächste Epoche folgen
Auszüge dus abıllon ckehar:': Ferd Keller (Bauriß VON ST{ (Gallen ne
an Das kann ü Ie die ersten VIieI Jahrhunderte genugen Dagegen genügt
nN1IC. Was für das olgende Jahrtausend geboten wird Einige Kleinigkeiten
Aus ingholz un er Wenn der Verfasser die Gedankenwe der füh-
renden Persönlichkeiten einführen 11l dann darti enedi Anlane,
den großen Kluniazensern oder ılhelm Hırsau nN1IC nM1t völligem 1ll-
schweigen vorübergehen und dann Ist uch für die Zeıt VON
1i1Ne e1lite us ers ‚CIM Tag Ooster doch gar Albers
Consuetudines monasticae die umfangreiche Literatur über Hıirsau
Melk ursie un die Maurıiner nıcC HallzZ übersehen werden dürfen
Eiınen Begriff Von der Gegenwart des Ordens sollen Un Schluß 1Ne kurze
ZusammenfTfassung der äaußeren Wirksamkeit Einsiedelns und ec1in St1im-
mungsbild aus dem Kloster‘‘ geben einere ersehen sSiınd
zahlreich un hier einzeln Derichtigt werden können

München hrmüller

Bartels, DIie Anfänge des CHTISTEHNLUILIAS DEuUutiSCH=
and (Religionskundliche Quellenbücherel) Quelle und
ever LEe1IPZIY 925 S0 .60

In dem kleinen eit werden kurze uellenauszüge Übersetzung
geboten, die das Werden un achsen des Gottesreiches auftf deutschem
en darstellen wollen DIie Auszüge etragen Oft MNUr CINISC Aatze Er-
wähnenswert WarTe (ARAE Charakteristik des römischen Christentums NO-
u  9 diesen wahrha ersten nfängen christlichen Lebens die 4A12 Severıin!
DEWESCH DIie WCel angeführten Kapitel aus der Kolumbansregel sind nıC
die bezeichnendsten für die Eigenar der rländer 1C rwähnt 1St das
wirtschaftliche en der Klöster

München Bauerreiß

Eadmer, Monachus, BEN en des Anselm VO ((an-
TeTDUTLY. Beschri:eben VOIN CI chüler un unzertrenn-

UÜbersetzt VON Blrliıchen Begleitet. dem ONC Eadmer
Günther Mütller { heatıner Verlag, München 923

Der rührige Verlag hat sich bereits namhatte Verdienste um katholisches
en erworben; mit ank egrüßen WIT, daß alte Quellen uns erschließt,
indem 0S  are er vergangener Jahrhunderte ı Kleide heraus-
g15bt Eadmers De ı1ta ei Conversatione Anselm1 ist ein köstliches Buch,



235Literarische Umschau

voll Bedeutung TUr die Geschichte des englischen Investiturstreites, aber noch
ungleic wertvoller Uurc die liebevolle Versenkung in eine reichste enschen-
seele, voll zartesten Hauches un rührender Fıinftfalt er reundes- un
Menschenliebe Zur reinsten Mütterlic  el erhebt sich Anselms 1e in
der Pflege des en Heewald (!‚da nährte ihn mit eignen Händen und
drückte aus den TIrauben den Weıin un jeß ihn den Sait Adus der and
SC  rien:‘ M 19), 1eife Menschenkenntnis atme der eingereihte rTI1e

den OnNC LAanzO in Juny, VON wundervollem Verständnis jugendlicher
Psyche zeug seine Mahnung ZUT Erziehung Urc üte in dem espräc
mit einem ‚„„sehr gottesfürchtigen‘‘, OTIfenDar N1IC. allzuweisen Abt
„„Sage mır hochwürdiger ADbt, ennn du einen jungen aum in deinen (jarten
pflanztest un ihn alsbald auft en Seiten einschlössest, daß seine
Zweıige N1IC ausstrecken könnte, un ihn nach Jahren befreitest, Was für
ein aum würde da herauskommen ?*““ ‚/Und e1l 1E€ euch nıchts VON
1eDe, Güte, Wohlwollen, Zärtlichkeit TÜr sie merken, glauben S1e dann auch

nichts utes in euch‘‘. Bis AD eraru en uUunNns katholische
un monistische Historiker un Poeten die Naturlebe des eiligen VON
Assis|i geschildert als etwas ganz Neues, worin s1e schon das Au  eıiımen der
Renaissance wahrnehmen. Als ob dies innıge Naturgefü sich NIC. Al
überall 1m elalter fände! Bezeichnend sind Del Eadmer Wel Erzählungen,
wI1e einen verfolgten Hasen 11/27) un einen gefangenen ogel 11/28)
chützt Verrät die einzigschöne Stelle ‚, Wie aber sah, daß einige
VON den Reitern achend ihrem Vergnügen über das gefangene eschöp
die üge schıehen lıeßen, TaCcC in Iränen AUSs und sprach: Ihr lacht!
Und 1eSs unglückliche jerchen ittert VOT ngs anz ist m1t
der eele des Menschen. nNn1ıC echt ‚„‚franziskanischen‘‘ Geist? Für
eine zweite Ausgabe des Büchleins noch einige ünsche Die zanlreichen
altertümlichen Ortsnamen der i1ta sind modernisier wenigstens in Fuß-
noten wiederzugeben, geht niC d} in einer noch dazu populären Ausgabe
Angaben, w1e ‚„„Abt des Cadomenser Klosters  4 (S und mehr als äahn-
iıche Fälle) stehen ZUuU lassen ; einzelnen rten sind kleine Anmerkungen
/AdBE Erklärung beizugeben; sehr empfehlen wäre ein kurzes Vorwort über
EKadmer und Anselm, wWwI1e eine gedrängte Inhaltsangabe. DIie Übersetzung,
1m allgemeinen gelungen, weist einzelne Musterwendungen, aber auch Härten
auf (1/4, 7, 1

Sarnen.
) 49), die l-eicht beseitigen SIN

Br Wiılhelm.

1K0ehler‚ E ernnar VO CIAaLEVaiıx (Religionskundliche
Quellenbücherel, herausgegeben VOIN Prof Oppermann).Quelle eVer, Leipzig 926

Eın Schulbeispiel afür, wıe ‚, Quellenbücher‘‘ FÜr Schülerhand nN1IC.
aussehen dürfen Das Literaturverzeichnis nennt keine katholische ernhard-
darstellung, nN1IC. einmal Vacandard, geschweigedenn Ries, Schuck oder
inhar: Einer Lebensskizze, die ingehen INaß, Tolgen ausgewählte ern-
hardtexte DIie 1m dritten Abschnitt ADer Vorläufer reformatorischer
Frömmigkeit‘ gesammelten sSind rein katholisch gedacht, weit s1e über-
aup dogmatisch gemeint Ssind. Die Zeılen us der üUünften (nicht zweiten!)
ede Weihnachtsvoraben geben jedenfalls rein aszetische Anweisungen,
nNIC eine Darlegung des Rechtfertigungsprozesses. Von dem aus 51
1n C999 HAa gilt das gleiche. 1er f{indet sich zudem ine Auslassung, die
einer Unterschlagung gleichkommt : ernhar beruft sich dort auftf die Tatale
Stelle Jak. 2, Im vierten Abschnitt 3,  ernnar' als Reformator der
Kirche‘“ sind einige seiner Aaus zorniger 1e€ stammenden rıtıken Al
Mönchtum und Kirchenregiment angeführt, deren Bedeutung VON der kritik-
lustigen Jugend Talsch eingeschätzt werden muß, WenNn ihr dıe positiven


